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Der Bolſchewiſten⸗ 
frieden. 

Ein Interview mit Gutſchkow. 
Wie wir berxeits kurz meldeten, hat der 

frühere ruſſiſche Kriegsminiſter A. J. Gutſchkow, 
der kurze Zeit in Berlin weilte, dem Vertreter 
des Internationalen Telegraphen⸗Büros eine Unter⸗ 
redung gewährt, die ſich zunächſt den Fredens⸗ 

vorſchlägen der Bolſchewiſtenzuwandte. 
„In jedem Blaͤtte, das man aufſchlägt,“ ſagte 

Herr Guiſchkow, lieſt man jetzt von Frieden 
mit den Bolſchewiften. Kennt man wirklich die 
Sowjetregieruũg ſo wenig, daß man ihre an⸗ 
gebliche Frieden bereilſchaft ernſt nimmt? Glauben 

Sie mir, mit dem Boͤlſchewismus gibt 
es keinen Frieden. Sollten, was ich weit 
entfernt bin anzunehmen, die Allijerten je einen 
Vertrag mit den Trotzki und Lenin ſchließen ſo 
wüůrden ſchon die erſten Schritte zu ſeiner Reall⸗ 
ſierung zeigen, daß er für die gegenwärtigen 
Moskauer Billatoren nichts bedeutet als einen 
Fetzen Papier. Waffenftillſtand oder Frieden, 

fur die Bolſchewiſten iſt er nur eine Ctappe, 
um ihre Herrſchaft weiter auszudehnen. Es mag 
hart klingen, Der es iſt das Reſultat ebenſo 
ſchmerſlicher wie untruglicher Einblicke, daß es 
keinen anderen Weg zur Rettung Rußlands und 

zur Sicherheit Europas gibt, als die Nieder⸗ 
werſung der Sowjetgewalt mit militäriſchen 

iteln. Die ruſſiſche Demokratie wird jeden⸗ 
falls nun · und nimmermehr mit den Bolſche wiſten 

paktieren, und wir ſelbſt ſind des endgültigen 
Sieges ſicher, ſo ſicher, daß, wenn wir auch von 
aller Welt verlaſſen würden, wir den Kampf 
fortführen würden, bis Rußland befrett iſt. Es 
wird länger dauern und größere Opfer koſten, 
wenn wir es ohne jede Hilſe von auswärts tun 

muüſſen, aber das Eudergebnis kann nicht zweifel⸗ 
haſft ſein. — 

Konnen auch die letzten Rüdblicke Sie hierin 
nicht irremachen ? — 

Wißerfolge gibt es in jedem Feldzuge ſagte 
Serr Guſſchko, es wäre umſoſdatiſch, infolge⸗ 

deffen leuh den Nut ſinken zu laſſen, Zum 
Peffunismus iſt keine Veranlaſſung. Ueberlegen 
vir allam das die wichtigſte Front die 
füd e Zont Ut und daͤß Genexal Denlkin 
hier ein Gebiet mit einer Beobllerung 
10 Millionen Menſchen beſetzt hält, dazu das 
reichſte und fruchtbarſte Geoie Rußlands. Dies 
n bie Baſis ſur die Wiederherſtellung Rußlands, 
und ſie ift feſt und ſiork. Die Ruckſchläge, welche 
Koltſchak in Sibirien und Judemitſch vor Peters⸗ 
burg erlitten haben, zwingen dieſe zwar für die 
naͤchfte Zeit zur bloßen Verteidigung. Aber der 
foriſchreſtende Winter macht ohnedies Kriegs 

nächſten Frühjahr aber wird die ſüdliche Armee 
ganz ohne Zweifel in der Lage ſein, einen neuen 

33 offenſiven Vorſtoß zu unternehmen. Und 
damit wird auch den übrigen Fronten wieder 
eine Rolle zufallen, die nicht mehr paſſio iſt.“ 
Die baltiſche Frage iſt nach der Meinung 

des ruſſiſchen Diplomaten im Augenblick gar nicht 
aktuell. „Zwar bin ich der Anſicht, daß, mit 
Ausnahme Finnlands, die übrigen baltiſchen 
Sigaten als völlig losgelöſte Sondergebilde nicht 

ebensfähig ſind und Rußland auf dieſe 
Sebiete auch nicht verzichten kann, 
Aber ich bin der Ueberzeugung, daß dieſe Anſicht 

auch von vielen politiſchen Köpfen in den balti— 
ſchen Staaten ſelber geleilt wird und daß nach 

der Wiederherſtellung Rußlands die Löſung ſich 
* De ei e Verfländigung wird herbeiſühren 
laſſen. Es war daher micht richtig, dieſes Pro— 

blem jetzt überhaupt aufzuwerſen Dadurch wurden 
gegen die Bolſchewiſten benbtigte Kräfte nur ge— 
oe, und mußten zum Schaden der Sache ent⸗ 

behrt werden.“ 
Ueber die deutſchen Truppen im Bal— 
eeenlande ſagte Gutſchkow: „Trotz der Order aus 
erlin an deren öhrlichkeit kein vernünſtiger 

Menſch zweifeln kann, wird ein großer Teil der 
nmn die ruſſiſche Weſtarmee übergetretenen deut⸗ 

ſchen Truppen offenbar nicht zurückkehren. Be⸗ 
kanntlich ſt eine interalllierte Milltärkommiſſivn 

dorthin abgereift Ich hoffe, daß ſie die Sach⸗ 
age völlig objektiv betrachten wird und alle 

Affekte ausſchaltet, die zurzeit leider überall nur 
zu ſehr herein ſpielen. Betrachtet man aber die 

Singe ganz ruhig, ſo muß man folgendes für 
wahrſcheinlich anſehen. Beſteht man auf dem 

— 

oberationen in Rußland faſt unmöglich Im— 

Warſchau, 9. Dezember. (Pat.). 
Da Paderewſki dem Wunſche des Senioren⸗ 

konvents hinſichtlich der Schaffung des Amtes 
eines Vizepräſidenten des Kabinetts, dem weit⸗ 
gehende Vollmachten eingeräumt werden ſollen, 
entgegengekommen iſt, haben die Parteien ſich 
dahin geeinigt, das neue Kabinett Paderewſki zu 
unterſtützen. Am Sonntag und Montag haben 
im Sejm und im Schloſſe zahlreiche Konferenzen 
ftallgefunden, die endlich zur Kabinettsbildung 
geführt haben. Die neue Regierung werden 
bilden: 

Paderewſti — Präſidium und Aus— 
wãrtiges, 

Skulſkti — Vizepräſident vohne 
feuille, 

Wojciecho wili Inneres, 
Grzendzielſki — Juſtiz, 
Sliwinſti — Berplegung, 
RNaczynſki — Ackerbau, 
General Sosſsnkowſti — Krieg, 
NHendzior — öſſentliche Arbeiten, 
Linde — Poſt, 
Goblewſki — Unterricht, 
Peplowſti — Arbeiltsſchutz 
Das Miniſterium für Kultur und Kunſt wird 

aufgehoben. 
Auf Schwierigkeiten ſtößt die Beſetzung des 

Poftens des Fir anzminiſters und die Beſpre⸗ 

Porte⸗ 

Das neue Kaubinett. 
bisher noch zu keinem Ergebnis geführt. Andere 
Kandidaten werden aber auch nicht genannt. 

Im Sejm herrſcht zuverſichtliche Stimmung. 
Außer den Sozialiſten beabſichtigt keine der 
Sejmgruppen das neue Kobinett zu bekämpfen. 

zur Bildung einer Seimmehrheit wieder aufge⸗ 
nommen werden. 

Die militäriſchen Anorsnungen gegen 
Deutſchland 

Lyong9. Dezember. GPat) 
Der Oberſte Rat beauftragte einen — 

ausſchuß unter dem Vorſitz des Warſchalls Foch, 
dem auch der Chef des engltſchen Stabes Mars 
ſchall Wilſon angehört, die militäriſchen Anord⸗ 
nungen zu prüfen, die in Anbetracht der Zaltung 

DSeulſchlande notwendig waren. Die Geheim⸗ 
fitzungen des Vates ſollen wieder aufgenommen 
werden. * 

Die Saliener in Fiume. 
Berlin, 9. Dezember. GPat.) 

Der Lok Anz.“ meldet aus Luganvo: 
Amtlich wird gemeldet, daß die italienis 
ſchen Truppen in Fiume eingerückt ſind. 
Die Truppen d'Annuncios verbrüderten 
ſich mit den Neglerungetruppen. DBieſe 
Nachricht hat in Italten große Freude 
hervorgeruſen. 
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chungen zwiſchen Paderewſti und Bilinſki haben 

Folge ſein? Ein Teil wird gehorchen, vermutlich 
der beſte Teil, das Gros der Offiziere, die lel— 
tenden Stellen. Die Uebrigen, die zurückbleiben, 
gedenkt man durch die Sperre mürbe zu machen, 
aͤber ich fürchte, man wird dadurch die Disziplin 
völlig untergraben Die Notlage verſchäft ſich, 
die Truppe loöſt ſich in Räuberbanden und Plün⸗ 
derer auf. Ja, ich ſehe weiter die Gefahr, daß 
unter Umſtänden dieſe gegen den Bolſchewis nus 
aufgebotenen Soldaten. zum Teil wenigſtens, em 
Boiſchewismus zum Opfer fallen und ſeine Rei⸗ 
hen verſtärken könnten. Um es noch einmal zu 
ſagen: ich verkerme nicht, daß die Entente berech— 
igt iſt, auf Grund des Verſailler Vertrags die 
Raumung des baltiſchen Gebiets auch durch den 
ehlen Soldalen zu ſordern. Ich gebe aber zu 
dHenken — und habe das auch an anderer 
Stelle getan —, ob die volle⸗ Ausühung dieſes 
ſormalen Rechtes im Hinblick auf noch wichtigere 
Ziele zweckmäßig Ich halte ſelbft folgen— 

Ausweg für beſſer: —— e zwiſchen Lettland und 
der Weſtarmee wird liquidiert; die deutſch⸗ 
rufſiſchen Truppen bebalten eine militäriſche Ba— 
fig in Kurland und Litauen und richten ihren 
Vormarſch auf Innenrußland, etwa in Richtung 
Suclene? Onian auf allen Seiten weit 
dückend und verſöhuch genug ſein wird, ſich 
Aner ſolchen mutleren Lime zu elnigen, e 
freiich dahingeftellt. Aber es wäre jedenfalla zu 
bedauern, wenn bei der Löſung des baltiſchen 
Problems außer Betracht bliebe, was ſchließlich 
noch wichtiger iſt als das lokale Problem im 
Balukum/ nämlich die europäiſche Frage der Ab⸗ 
wehr und Ueberwindung der großen und allge⸗ 
meinen Gefahr des Bolſchewismus“ 

Zum Schluſſe der Unterredung äußerte ſich 
A. J. Gutſchkow noch über die Maxime der 
ee die fur ein wiederhergeſtelltes 
Rußland maßgebend fein müßte. „Ich bin der 
Meinung“, ſo ſagte er, „wenn es wiederherge⸗ 
flellt iſt, ſollte Rußland eine Politik der 
freien Hand führen., Alte Alliancen ver— 
angen nalurlich ihre Rückſicht, doch iſt es auch 
nicht zu überſehen, daß wir neue Verhältniſſe 
haben werden. Alle unſere Parteien werden ſich 
merlich wandeln müſſfen, neue politiſche und 
geiflige Strömungen werden unſer flaatliches Le⸗ 
ben beherſchen. Unter dieſen Umſtänden werden 
fich auch im Verhältnis zu den übrigen Staaten 
Alufive Vorrechte als nicht entſprechend erweiſen 
müffen. Wir werden Mülarbeit mit allen denen 
wunſchen, die uns am aufrichtigſten entgegenkom⸗ 
men Adſur den Auſbau unſeres, der Geſundung formalen Rechte, daß die deutſchen Truppen aus 

dem Baltikum abziehen müſſen, was wird die ſo fehe bedürftigen Landes die beften Bedingun 

Zen bieten. Daraus ergibt ſich, wie geſagt, mit 
Notwendigkeit in politiſcher und wirtſchaftlicher 
Hinſicht cine Politik der freien Hand, die für 
Rußland und jeden, der es mit Rußland gut 
meint, die gebotene Perſpektive erſcheint“. 

— — * 

Die Verhandlungen in Dorpat. 
ELyon, 9. Dezember. (Pat.) 

Die Verhandlungen zwiſchen der Sowjetregie⸗ 
rung und den baltiſchen Staaten zur Herbeifüh— 
rung eines Waffenſtillſtandes ſind in Dorpat 
wieder aufgenommen worden. Die Vertreter Lett⸗ 

Delegation beſteht aus Jaffe, Krasnin und 
einem zahlreichen Pexſonal. 

Berlin, 9. Dezember. (Pat.) 
Die eſtniſche Delegatlon iſt von Reval nach 

Dorpat abgereiſt, wohin ſich auch der in Freiheũ 
geſetzte Radek⸗Sobelſohn begeben hat. 

Eine Drohung Litwinows? 
London, 9. Dezember. (Pat,) 

Die xTimes“ meldet, die engliſche Regierung 
habe zahlreiche Briefe von Offizieren erhalten, 
ig denen mitgeteilt wird, Litwinow habe erklärt, 
abß r ſie ex ſchießen ldaſſen werde, wenn 
England ſich weigern ſollte, mit Lüwinow zu 
unterhandeln. Das Blatt mennt, England dürfe 
ſich von einer Banditen Regierung mcht letrori ſieren laſſen. 55 

Verzweiflungsſchrei des ſterbenden 
Poetersburg. 

Kopenhagen, 9. Dezember. 
Die in Helſingfors erſcheinende ruſſiſche Zel— tung „Rußkaja Shisn“ veröffemlicht ſe genden 
Aufruf der in Petersburg verbliebenen nichlbol— 
ſchewiſtiſchen Bevölkerung: „Vielleicht, daß die 
Welt unſeren letzten Schrei hören wird, den 
Schrei von Menſchen, die von Henkern geknech 
tet werden, den Schrei des ganzen Volkes Viel⸗ 
leicht, daß man unſeren letten Schrei hören 
wird und daß ſich Leute finden, die uns vom 
Hungertode retten werden. Zwei Monate lang 
nähren wir uns von Zwiebeln und Gras mit 
etwas beigemiſchtem Haſer. Nur ein Gefühl, und 
einen Gedanken haben wir: vie eine alles zer— 

ſtörende Lawine wie eine Horde hungriger Men 

Es iſt ſogar möglich, daß die Verhandlungen, 

ESchützenregiments in der Sienkiewiczſtraße 8/8 

lands nehmen nicht daran teil. Die ruſſiſche 

Turek, Wloclawet, 3dunsta⸗Wola, Zgierz. 

2. Sahrgang 
dieſer Lage bleibt für uns nichts weiter mehr 
übrig. denn es gibt keinen Gott mehr. In ſol 
cher Lage flehen wir die Welt an: Rettet uns! — 

otales. — 
— 

So dz, den 10. Dezember 1 
Einberufung der Offiziere der Jahre 

gänge 1879 1888. Der Kriegsminiſter gibt 
laut Befehl vom 3. Dezember d. J. bekannt: 
Auf Grund des Geſetzes vom 7. Jum 1919 rufe 
ich zum aktiven Dienſt während der Kriegszeit 
alle ehemaligen Offiziere polniſcher Nationalität 

ein, die in den Jahren 1879, 1880, 1881, 1888 
1883, 1884, 1888, 1886, 1887 und 1888 ge⸗— 
boren ſind und zu folgenden Katogorien gehören: 
Lehem. Offiziere der Genietruppen; ehem 
ArtillerieOffiziere; 8. ehem. Offiziere der Eiſen 
bahntruppen ſowie 4 Offiziere, die zu welcher 
Berufsgattungen gehören: a) Bau⸗Techniker und 
Ingenleure; b) Bau⸗ Ingenieure; c) Ingenieure⸗ 
Mechaniker; d) Ingenieure⸗ Elektrolechniker; e) In⸗ 
genleure⸗Chemiker, ) Bergwerk⸗Ingenieure ) 
Forſt⸗ Ingenie ure, ) Bahn Techniker und Bahn⸗ 
Ingenieure; i) Bahnbeamte; j) alle, die mittlere 
techniſche und gewerbliche Schulen oder Hoch⸗ 
ſchulen ohne Dplome oder ohne Staatsdipſome 
beendet haben. Diejenigen, die vom obigen Be⸗ 
fehl betroffen werden, haben ſich am 18. Hezem⸗ 
ber beim Ergänzumgskommando zur ärztlichen 
Unterſuchung zu melden. Die ſrontdienſttaug⸗ 
lichen rücken am 3. Januar 1920 ein. Wer von 
den Einberufenen ſich zum feſtgeſeßzten Termin 
nicht meldet, wird auf Grund des Art. 5 des 
obengenannten Geſehes bis zu 2 Jahren Ge⸗ 
fängnis perurteilt. 5 

Der Kommandierende des 28. Regiment 
Oberſt Koiszewſti macht bekannt; Gemaß de 
obigen Befehl haben ſich alle von ihm betroffenen 
und in Lod; wohnhaften Offiziere (mit Aus 
nahme des 9. und 10. Kommiſſariats) die ſich 
bisher noch nicht regiſtrieren eßen, am 18. De⸗ 
mber beim Evidenzoffizier des Kaniower 

zur Regiſtrierung zu melden. Die mn litarärzt⸗ 
liche Muſterung findet am 18. Dezember um 
9 Uhr fruͤh uim Lokale des Kreisergänzungs⸗ 
kommandos des Kanlower Schützenregiments 
der Sienkiewiczſir. 3/8 ſtatt. —— 

Lodzer Wojewodſchaft mit Petrikau 
als Sitz? Auf das Gerücht hin, daß die 
Lodzer Wojewodſchaft infolge Mangels an ent⸗ 
ſprechenden Amtsräumlichkeiten in Lodz Petrikau 
zum Sitz haben ſoll, ſandte das Lodzer Bborſen⸗ 
komitee an das Miniſterium ein längeres Proteſt⸗ 
telegramm. — “ 

VBald mehr Lebensmittel ſür Lodz? Das 
Miniſterium des Innern teilte dem Magiſtrat 
der Stadt Lodz mit, daß auf Grund der Mit⸗ 
tellungen über den ſchlechten Stand der Ver⸗ 
pflegung in Lodz alle möglichen Maßnahmen ge⸗ 

troffen ſeien, um eine Beſſerung der Lage herbei⸗ 
zuführen. —— 

Kohlen für das Glektrizitäts werk. Das 
ſtaatliche Kohlenamt teilte dem Magiſtrat mit, 
daß die Zuſtellung von Kontingent⸗Kohle für das 
Elektrizitätswerk beſchleunigt worden ſei und zw 
zur Vermeidung von bedauerlichen Verfügungen vo 
Requirierung von für die Bevölkerung beſtimmter 
Kohlen. * 
Amerika ⸗Europa in zwei Tagen. Eine 
neue Luftſchiffbaugeſellſchaft Unger in Berlin 
plant den Bau von Stahlluftſchiffen, die nach 
Angaben des Erfinders 50,000 Kilogramm Nutz⸗ 
laſt und 100 Paſſagiere beſördern können. Die 
Ueberreiſe von Deutſchland nach Amerika ſoll nur 
zwei Tage in Anſpruch nehmen. —— 

Spenden. Herr Paſtor J. Dietrich ſchreibt 
uns: Anſtelle von Kränzen auf das Grab der 
Frau Mathilde Kindermann ſpendeten: Herr 
und Frau Richard Peipp 100 Mk. und Familie 
Strauch 358 Mk. zugunſten der Kranken u 
Greiſe der St. Johannisgemeinde. Gottes reichſten 
Segen den edlen Spendern! — —— 

WBortrag. Wir werden gebeten mitzuteilen, 
daß heute um 7 Uhr abends im Saale Andrzeja—⸗ 
ſtr. 17, Hof Unks l, ein Vortrag bei freiem 
Eintritt über das Thema: „Was lehren uns die 

—* 

ſchen werden wir uns auf die Welt ſtürzen. In 
Zeichen unſerer Tage?“ ſtatiſinden wird, zu dem 
jedermann freundlichſt eingeladen iſt. 



— 
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In der geitrigen Stadtverordnetenver⸗ 
ſammlung führte den Vorſitz der Stadtverord⸗ 
netenvorſteher Remiſzewſti Nach Vorleſung der 
Mitteilungen wurde zur Frage der Amisnieder 
leguna des Vizepräſidenten Faterſon geſchritten. 
Es wurde folgender Antrag des Stadtv. Dro 
barek im Namen der Fraktion der Polniſchen 
Sozialiftiſchen Partei genehmigt: Indem die 
Stadtverordneteuverſammlung die äußerſt nütz- 
liche Tätigkeit des Vizepräſidenten Faterſon wie 
auch die Motive ſeiner Erklörung, die nur ſei— 
nen Beſtrebungen zum Wohle der Siadt ent— 
ſpringen, anerdannt, ſindet ſie für nörig zwecks 
Ermoalichung eines harmoniſchen Zuſammenar⸗ 
beitens, wie auch zur Beſeitigung in der Zu 
kunft jeglicher Mißverſtändniſſe, hauptſächlich in 
Finamangelegeaheiien, die Erledigung dieſer 
Sache dem Seniorenlonvent zu überweiſen. Letz— 
terer hat auf der nächſſen Sitzung der Stadi⸗ 
verordnetendverſjainmlung Vericht zu erſtalten. 

Sodann gelanate der auf der letzten Plenar— 
ſitzung beratene Untraz uin Umwandlung des 
Bertlerheims in ein Heim für unheibare Kranke 
zur Abſtimmung Der Antrag murde angenm⸗ 
men. Die jüdiſch orthodoxiſche Frakttion bean— 
tragte die Beihilfe für die jüdiſche rituelle 
Küche beim Heim um Mark 1500 zu erhöhen. 
Die Stadtverordnetenderzammlung lehnte dieſen 
Antrag ab, worauf die ortodoxiſchen Stadtver⸗ 
ordneten Pircrerg, Kaplon und Bermaa demon— 
ſtrativ den Sitzungsſaal verließen. 

Ing. Stebelſki referierte über den Antrag be— 
treffend Erhöhung des Kredits für die Kanaliſa— 
tionsarbeiten um 2 175 000 M., welchem Antrag 
beigeſtimmt wurde, und die entſprechende Summe 
im ſiädiſchen Budget bis auf 2325000 Mart 
erhöht. 

Das Magiſtratsmitelird Klocmann beſprach 
den Antrag des Magiſtrats um Erhebung der 
Einkommenſteuer ſür das Jahr 1918 in der Höhe 
von 120 Prozent der Grundnormen, gemäß dem 
868 des Statuts über die ſlädtiſche Einkommen— 
ſteuer in Lodz. Die Stadiverordnetenverſamm-— 
lung ſtimmté dieſem Antrog bei. Hierauf er— 
ſtattete dgs Magißtratsmitglied Klimaszewſli Be— 
richt über die Angelegenheit der Abſchließung 
eines Vertrags mit der Atl. Geſ. Karl Scheibler 
bezüalich des Ankaufs eines Grundſtücks zwecks 
Verlängerung der Fabrycznaſftraße Da zur Er— 
ledigung ſolcher Art ſtädtiſcher Angelegenheiten 
das nötige Quorum fehlte, wurde die Abſtimmuug 
für die nächſte Verſammlung verlegt. 

Ans dem Gefüngnis entlaſſen wurden die 
letzten 11 VLodzer Einmohner, die während einer 
kommuniftijchen Verjammiung verhaftet worden 
waren. 

Wer welß etwasſ?7 Ein Hexr Otto Grüger 
aus Thüringen ſucht durch unſere Vermittelung 
ſeine Geſchwiſter Emil, Anguſi, Oslar, Berta 
und Wanda Grüger. Geſuchte wouen ſich an die 
Schrijtleitung der „VF. P.“ wendben. 

Eine intereſſante SGerichtsverhandlung 
beſchäftigte geſtern das Bezirksgericht unter dem 
Vorſitz des ſtello. Vorſitzcuden A. Kamienjti. 
Auf der Anklagebank ſaßen der von der dent 
ſchen Oikupationszeit berüchtigte Joſef Schper, 
der den deutſchen Behörden zuſrua, wo ſich Roh⸗ 
ftoffe und Waren befinden. Auf dieſe Weiſe ſchä— 
digte er Lodzer Einwohner in erheblichem Maße 
Trotzdem wurde er von den Deuiſchen emes ſchö— 
nen Tages ins Gefangenenlager geſchafft. Da— 
mals hieß es, daß Schper zum Tode durch Er— 
ſchießen verurteilt worden ſei, dann wiederum. 
daß er zu friſtloſer Kerkerſchaft verurteilt wor⸗ 
den iſt. Groß war das Erſtounen diler in Lodz, 
als Schper eines ſchönen Tages in Lonz wieder 
auftauchte. Man glaubte, daß Schper ſich nun; 
mehr auf redliche Weiſe ſein Brot verdienen 
werde. Nach der Eurwaffnung der Deutſchen 

trat Schper in den Dienſt der Volksmilnz und 
was er in ſeiner Eigenſchaft als Miliziant lei— 
ſtete, ſei in folgenden Sätzen zuſammengefaßt: 

Der Miliziant Schder erfuhr durz vor Weih— 
nachten 1918 von Salomon Goldberg, daß bei 
Frau Helene Saum (Zachodnia Straße 53) ein 
Unbekannter erſchienen ſei und ſelbſtgemachte 
„Kerenki“ zum Kauf angeboten habe. Schper 
erhielt mit den Veamten der Volksmiliz Antoni 
Purtal und Konſtantin Walenczak den Auftrag, 
dicten Fall zu unterſuchen. Tatfächlich gelang es 
auch, den Herfreller und Verkäufer dec Geld— 
ſcheine ausſindig zu machen. 

In dieſe Angelegenheit waeren verwicktlt: So⸗ 
mrel Roſenzwein, Chaim Goidberg. Noch Bejl 

nd Neumcun, Iyſta Luxenburg, Saymul Wert⸗ 
hein, Paul Keßler und aubere, die ſich verbvor— 
gen halten. Die Beamten begaben ſich nach der 
Wohnung des Vaters Natan Lichtenſtem, der ein 
guter VBekannter Schors war. Schper bertrat 
ſelbſt dꝛe Wohnung, während die ührizen aaf 
dem Hoſe warteten. In bder Wohnung traf 
Schper Majer Löowenſtein an, dem er 'agte, ſein 
Bruder ſer deer Herſtelluug Kerenskiſcher Geld— 
ſcheine verdächtigt. Majer rief Natan, der die 
an ihn gerichtete Frage bejahte. Schper forderie 
4000 Mart Schmeigegeld. Natan lich von ſei— 
nem Bruder 2590 M. und händigte ſie Schvrr 
cin. Dieſer ſteckte das Geid ein und bernab ſich 
daun mit jeinem „Kollejen“ zu Roſenthat in 
nächiten Tag gad es zwiſchen dieſein und Schper 
in einer Konditorei eine Zuammenkunit. Schper 
verlangte 4000 Btart Schweigegeld. R. ging ;u 
mehreren Beamten. denen er don dem Verlan— 
gen Schpers Mitteilung machte. Nach längeren 
Beratungen wuden 1900 Mark geſanimelt, wo— 
bei Benjamin Raſenthal verſprach, für ſeinen 
Bruder 1109 Mark herzugeben, ſo daß Schper 
3 000 Miark erhalten ſollte. Dieſer bekam alſo 
insgeſamt 5000 Mart „Lapuwka,“ die er mit 
Purtal uind Walenczat Reilte, indem er jedem 
1212 Mart gab. Beide nahmen das Geid an, 
ſetzten aber ſofort den Kommandanten Zuttan— 
lowiez davon in Kenuttis und rieferten ihm die 
Beträge ab Tec Kommandant fragte darauf 
Schper betrejfs des Ergebniſſes der Rediion. 
Schper meinte, es ſeien ale Nachforjichungen er— 
geonislos verlaufen. 

Vor Gericht erzählte er, daß er kein Geid 
erpreßt habe. Majer Löwenſtein habe ihm it: Ge— 
genwart der beiden Seamten 2500 Mark einge— 
händigt. Von Roſenthal habe er kein Geld er— 
halten. Die Veruaftung Schpers ſtand im Zu— 
ſammenhang mit dee Ermordung des Komman— 
danten Kenopczynſti. Der Angeklaate Lörenſtein 
leugneie die Gevahrung einer „Laprwig“. An— 
gellagter Roſeurhal gas zu, Schoer 3000 M. 
gegeben zu haren. Die Zeugendernehmung hai 
nichte neues ergeben. 

Sraatsauwalt Pelfa beantragte eine ſchärfſfie 
Beſtrafung der Angellagten, während die Rechts; 
arnwälte Fryöomann, Filiplowiki und Wienckow 
ſti um Freiſpruch batten. Das Gericht erkannte 
um 6 Uhr abends auf 1JFahr Gefäng-— 
nis mit Anrechnung von 7 Monaten Unfſerſu— 
chungehaft für Schver und auf 3 Monaten Ge— 
fängnis und Trazung aller Gerichtskoſten für 
die heiden anderen Augellagten. 

Theater und Konzerte. 
Freie Bühne. 

„Kleine Hände“, Luſtſpiebin 8 Aufzü 
gen von Fr. d Schönthan, Spielleit.: 

Paul Köhler. 
Am Sorntag gelangte in der Freien Bühne 

das obige unlerhaltende, witzige Luſtſpiel zur 
Aufführung. das, wenn ich nicht irre, in Lodz 
zum letzten Male im Männergeſangvereinshauſe 
von der dramatiſchen Sektion des Sporivereins 

„Siturm“, teilweiſe in der Beſetzung vom Sonn⸗ 
tag, aufgeführt wurde. 

Im großen und ganzen war die Aufführung 
ein ſauheres Stück Arbeit Frau Dr. Sten⸗ 
zel war ein prächtiges, verliebtes Haustöchter⸗ 
chen, das man dem ſteifen Engliſhman gar nicht 
abnnen mochte. Frl. Viola Richmondt 
ſpielte ihre ältere Schweſter annehmbar; manch⸗ 
mal unterſtrich ſie jedoch zu flark, was im 
Drama vielleicht nötig jſein mag, im Luftipiel 
aber den guten Eindruck des ſonſt abgerundeten 
Spiels etmas abſchwächt. Irma Tih des Eng— 
länderin war am Platze. 

Einen Großhändler vom alten Schrot und 
ſkorn mimie Kichard Zerbe. Wenn er den 
poltternden Ton zu Begian etwas üdertrieb, ſo 
nätzigte er ſich ſpäter und ſchuf ꝛnen guten Typ 
eines echten „upiez“ in framöſiſcher Ausgabe. 
Julius Arndts Schwiezerſohn war wie aus 
einem Guß. Sein Spel hätte noch gewonnen, 
menn er in den beiben erſten Akien aus ſemer 
Reſerve berausgetreten räre: im dritten Aufanz 
lorrigierle er aber die eine Unterlafſunagslünge, 
die Lem J das Tipfoiche: genommeg hatte, und 
joielte, daß man ſeine hele Freude haben tonnte. 
Edrnand Rzeészowſbig Vörſenſpekulant 
Thaoacot hätte eine ganz gute Leiſtung genaunt 
werden knnen, wwenn die Queckſilbrigleit und 
das Geckhafte nicht zu ſehr übertrieben worden 
väre. Baul Kötzlers Verſicherungsazent war 
eine urkomiſche Figur, an der man vichts auszu 
ſetzen hatle. über die man nur lachen konnte. 
Ferdinoand Kurt gab den hölzernen Englän— 
er tadeilos · torcett; einen richtigen Handkuß 

wird er wohl ja ꝝoch lernen. Der Diener Lorin 
war bei Max Genth uut aufgehoben. 

Das voldeſezte Haus war gut gelaunt und 
beifallsſreudig geſtimmt 

Geſelichalt der Muſiktreunde, Heute um 
8!/, Uhr abends ſindet ein Kunmermaſit-Abend 
jtaft. Mitwrlenee: Frl. MuKirſtein (Klavier) 
und Herren Mine Dr. Chaſin, Gorfrin und J. 
Birubeum (Streichquartett). AIm Programm Werke 
von Haydn, Schubert und Schumann. 

Vertats v. Verſammlurtigen, 
Vereinianng deutſchſingender Geſang⸗ 

vereine in Polen. Am Sountag, den 14. 0. 
M., nachjmittags 3 Uhrr, findet im Lokale des 
Lehrerſeminars, Ewangelickaſtr. 11/ 13, eine Ver⸗ 
woltuugsſitzung flatt. 

Din Säungçer des Geſanzvereins der 
JohannisGemeirde werden in Anbetracht 
es Konzertes gebeten, am Mittwoch, den 10. v. 
M.a, punkilich um 8 Uhr avends recht zahlreich 
zur Geſcngeübang zu erſcheinen. 

Im Lodzer Sporte und Turnverein 
fand am Soñnabend abend unter dem Vo—ſitz 
des zweiten Vorſitzenden, Herrn Waldemar 
Birzozet, in Anweſenheit von 78 Müiglledern die 
übliche Monatsſitzung ſtatt. Nach Verleſung 
der Niederſchrift über die letzte Monatsſihung 
wurden folgende Herren in den Verein aufge⸗ 
nommen: Eduard Pohl, Oskar Michel. Joſef 
Wilz, Wilhelm Heniel, Paul Adler und Reinhold 
Foffmann. Da ſich der bitherige Beſtand des 
Vergnügungslomitees als unzenüzend erwies, 
wurten in dasſelbe noch folgende Herren und 
Damen berufen: Bruno Vogel, Paul Schaffer, 
Guſtao Kelm, Wackaw Robakowſki, Richard 
Scholz, Arlur Koͤhle. Bernhardt Grunwald, 
Sigmund Leuſchacher, Frl. Ida Heilmann, ärl. 
Märie 8Zölbel und Frl. Eugenie Eichler. Es 
wurde zur Kenntnis genommen, daß der Sport⸗ 
verein „Polonia“ ſich dem Lodzer Sport und 
Turnverein anſchließen, bezw. fich mit ihm ver⸗ 
ſchinelzen will. Dieſe Abſicht wurde von den 
Anweſenden gutgeheißen. Nachdem man noch 

zur Kenntnis genommen, daß bis jetzt zur An⸗ 
ſchaffung einer Vereinsfahne insgeſamt 1110 M. 
geſpendet worden ſind, wurde beſchloſſen, im 
Vereinslokale eine Gedenktafel der Gründungs⸗ 
mitalieder mit Herrn Heinrich Kinzler an der 
Spitze, anzubringen, welch letztere bekanntlich 
ſeinerzeit dem Lodꝛer Sport- und Turnoerein 
den Bauplatz zum Ban der Turnhalle und auch 
das Geld für den Van zur Verfüäügung geftell 
und nun das ganze Grundſtück jür den Preis 
der Vorkciegszeit und ohne Anrechnun- der 
Zinſen an den Verein abtreten will. Nachdem 
man noch beſchloſſen, am 21. d. M. eide außer⸗ 
ordentliche Heneralderſammlun; der Miiglieder 
izuberufen, warde die Situng geſchloſſen. d ſfen— pung geſchlon 

Im Nadogoßzezer Tarnubderein ſand am 
Sonbtag abend die FJaures-Hurtverſammlung 
der Mitglicder ſtatt. Sie wuroe vom Vorſitzen- 
den, Herrn Ednand Saiſer, rkffaet. Waf deſſen 
Antrag wurode zum Veiter der Berrammturg Herr 
Auauſt Franz verufen. Nach Betanntgabe der 
Nicderſchrift über die letzte Jahreshauptverſanim⸗ 
lang wurden die Hercen Theooor Schumpich, 
Artur Tänzer und Alfred Schönberger als Mit 
alieder in den Vercin aufgenommen. Nach Er—⸗ 
attung des Tätigkeitsberichtes decr Vervaitung, 
des Verichts deß eriten Turnaxts, des 
Kafſierers und der ſeoiſtonskommiſſion, wurde 
die bieherige Verwaltung enttaftet, worauf der 
Leiter er Verſammlurg die Herren runo 
Mirhaliki und Oswald Sommerfeld zu Beiſitzern 
heref und man zur Neuwahlgder Verwaltung 
ſcheitt. dieſe wuacben drurch geheime Ad⸗ 
ftimmun Plgende Heren geroählt: Vociigender 
Ednard Aiſer, zweiter Vorutzender Auguſt Franz, 
erſiter Vorſtand Bruno Michalſki, zweiter Vor—⸗ 
ſtand Albert Krumpholz, Koſſierer Reinhold 
Zawadzki, Schriftiührer Hugo Schröter, Gedhilfe 
des Schriftführers Nudeif Belter, Vereinswirte 
Paul Brandſchau und Oito Heinze, Rediſions⸗ 
kommiſſion: Otto Krenz, Karl Beierlemm und 
Guttav Peeis, techniſcher Ausſchuß: erſter Tarn⸗ 
warr Wilhelm Ludwig. Vorturner Theodor 
ßrieſel, Gerätewart Auguſt Müller. Auf Antrag 

des Herrn Mächalſti wurde veſchioſſen. die 
Gründungsmitglieder und zwar die Perren 
Eduard Kaiſer, Reinhold Hilſcher, Louis Lud ri 
und Jalius Biauz zu Ehrenmeteliedern zu er—⸗ 
nenttz« . Auf Antrag des Vorſitzenden wurde 
beſchloſſen, den zweiten Voritzenden, Herrn 
Auguſt Franz, für ſeine vielfachen Verdienſte um 
den Verein durch ein noch zu ſtiftendes Undenken 
zu ehren und den erſten Turnwaärt, Herrn Wil⸗ 
helm Ludwig, in Anerkennung jermer Verdienſte 
zum Ehren-Turnwart zu ernennen. Nachdem 
man noch beſchloſſen, eine Muſit- und eine 
dramatiſche Sektion ins Leben zu xruſen vine 
Sylveſterfeier zu veranftalten und am onmen-⸗ 
den Sonntag vormittag um 10 Uhr die Monats⸗ 
ſitzung dee Mirqztieder einzuberufen, waroe die 
Sttzang mit cinem kräftigen „Gut Heil!“ ge⸗ 
ſchloſſen. 

Aus ber Heimat. 
Konſtantynow Billiges Hohl). Das 

Lebensmittelkomitee gibt an jede Fam:lie 3 Pud 
Holz zum Preiſe von 6.50 M. ab. Bei den 
Holzhändlern koſtet ein Pud bis 14 M. 

— Der evangeliſche Jungiſrauen⸗— 
verein hielt letzlens jeine außerordentliche 
Generaloerſammlung ab. Die Verſammlung 
wurde vom Ortspaſtor Schmidt geleitet. Zuerſt 
wurde zur Wahl einer Verwaltung geſchritten. 
Es wurden gewählt: als erſte Vorſtehcrin Elſe 
Jende und als zweite Louiſe Dürſchmidt, als 
Kaſſiererin Amalie Roth und Bertha Beer, als 
Schriftſührerin Anna Dümmel und Alma Dathe 
und als Archivaren Alma Dümmel und Ruth 
Rohrbach. Die Singſtunden finden Montags 
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Förſters Hannchen 
oman von W.Norden. 

188 For:ſetzung. 

„Ich bitte“, ſtieß er hervor, „ſagen Sie mir 
alles, was Sie von dieſer Dame und — dem 
Muſikanten wiſſen. Mein Benehmen ericheint 
Ihnen vielleicht ſonderbaͤr. Aber was Sie auch 
darüber denken, ich kann Ihnen zur Stunde keine 
Erklärung darüber geben.“ 

Axel von Rambow dachte einfach, daß Graf 
Artur mit der von ihm bezeichneien Dame eine 
Liaiſon unterhalten hatte oder vielleicht noch 
unterhielt und nun unerwartet auf ſie ſtieß. 

Deshalb dieſe ganze Aufregung! 
Die Wahrheit konnte er ja nicht errafen. 
„Wir ſcheinen Leidensgefährten zu ſein, Graf.“ 

erwiderte er mit einem Anfluge von dumor. 
„Aber Sie werden ſich ſo wenig venſtlich zu 
angſtigen baben, wie ich. Die Dame — ich kenne 
ja nicht nicht einmal ihren Namen — iſt verlön⸗ 
lich gewiß noch niemals mit dem Monſieur Berger 
in Verbindung getreten. Dazß ſie ſich gleich einem 
Dutzend anderen Damen für den jungen Deut⸗ 
ſchen intereſſiert, habe ich lediglich beobachtet. 
ereres kann ich Ihnen beim beſten Willen nicht 
agen.“ 

„So — ſo!“ murmelte Artur. 
Er ſtierte, in Gedauken verſunken, vor ſich hin. 
Die Dame an der Säule ſprach in diefem 

Momente haftig auf ihre Begleiterin ein. 
dau⸗ auch ſie den Grafen Artur bemerkt? 

s ließ ſich nicht feſtftellen, denn ſie wendete 
nicht mehr den Kopf nach der Seite, wo die 
beiden Freunde ſaßen. 

Ihre Geſellſchafterin, eine ſchon etwas bejahrte 
Dame, erhob ſich und verließ für einige Vinuten 
den Saal. 

Draußen begann 
Konzertprogrammes. 

Artur's Blicke 
Dame zu. 

Soeben dam die Geſellſchafterin zurück. 
Da erhob ſich auch ſchon die Dame im 

Flieder und verließ, ohne ſich umzuwenden, den 
Raum. 

Als die beiden Geftalten am Ausgange der 
Veranda verſchwanden, fuhr auch Graf Artur in 
die Höhe. 

„Verzeihen Sie, Rambow!“ fuhr es ihm 
heraus. „Ich gebe Ihnen ſpäter eine Erklärnug! 
Aber jetzt entſchuldigen Sie mich!“ 

„Sie wollen fort?“ 
„Ich muß; auf Wiederſehen —!“ 
Er eilte ohne weiteren Aufenthalt quer durch 

den Saal, ebenfalls dem Ausgange zu 
In wenigen Sekunden ſtand er auf dem hell 

erleuchteten Platze und ſah ſich um. 
Sie konnte noch nicht weit ſein, die er ſuchte. 
Ein Fluch enifuhr ihm. Ein Wagen nahm 

die beiden Frauen ſoeben auf und der Schlag 
fiel zu. 

Artur glaubte, mit wenigen raſchen Schritten 
das Gefährt erreichen zu können, aber ſchon zogen 
die Pferde an und der leichte Wagen flog über 
den Platz hinweg. 

Ein zweiter Mietwagen war nicht zur Stelle 
und ſchon war der erfte, in welchem die beiden 
Damen ſaßen, verſchwunden. 

Die Zähne übereinanderbeißend. fiand Artur 

eine neue Nummer des 

auf dem von elektriſchem Lichte überſluteten Platze. 

wendeten ſich wieder der 

„Sie war es! Ich bhabe ſie nur zu gut er— 
kannt! Wera, meine Gemahlin! Noch iſt die 
Scheidung nicht ausgeſprochen, nur der beider⸗ 
ſeitige Autrag geſtellt! Noch bin ich ihr Ehe⸗ 
herr! Was kümmert mich das Verſprechen, 
welches mir Graf Max abzwang! Ich habe 
dieſes Weib vielleicht mehr geliebt, als alle 
anderen, und hätte ſie mich nicht fallen laſſen, 
wer weiß —l“ 

Er machte 
fahren: 

„Und ſie, gerade ſie intereſſiert ſich für die⸗ 
ſen Muſikanten? Weiß oder ahnt fie etwas? 
Nein, das iſt unmöglich! Ein teufliſcher Zufall, 
das iſt alles! Aber nun reizt es mich gerade, 
hier unter ſüdlichem Himmel von neuem die 
Bekanntſchaſt meiner reizenden Wera zu machen! 
Die verbotenen Früchte ſchmecken am ſüßeſten 
und etwas von der einftigen Liebe muß doch 
noch in Wera's Herzen zurückgeblieben ſein. Sie 
aufzufinden, wird keine Unmöglichkeit bilden. 
Mil Geld erreicht man alles! Und dieſen 
Herrn Berger will ich gleichfalls im Auge be— 
halten! Wehe dem Burſchen, wenn er es wagen 
follte, mir hier im Ernfte ins Gehege zu kom 
men! Ich hätte zwei Gründe, um ſeine Ver⸗ 
nichtung zu wünſchen!“ 

Er ſchlug, ſich umwendend, den Roclragen 
ſeines Ueberziehers hinauf. 

Ein eiſiger Hauch ſchien vom Meere herauf⸗ 
zukommen. 

Es fröſtelte den Grafen. 
Wenn dieſer Egon Berger auch bei Wera 

ſeine Stelle einnehmen würde? 
Hatte fich denn die Hölle gegen ihn ver⸗ 

eine Pauſe, um dann fortzu⸗ 

ſchworen? 

die an Ohne auf die Menſchen zu achten, 
über den ihm vorüberfluteten, eilte der Graf 

Platz hinweg. 
Hinter ihm verrauſchten mehr und mehr die 

Klänge der Muſikkapelle, des Orcheſters, in 
welchem der echte Graf von Lindenhofen als 
Geiger ſein Leben friftete, ein Hungerlos, aber 
trotzdem von den Frauen bewundert. 

„Der Teufel mag ihn holen!“ ziſchte Artur 
als letzten Scheidegruß. 

40. 
Der Wagen, in welchem Wera und ihre 

Begleiterin das Hotel de Paris verließen, hielt 
nach etwa halbſtündiger Fehrt vor einer kleinen, 
ganz verſteckt im Gruͤnen liegenden Villa außer⸗ 
halb Monacos. 

Wera hatte hier erſt ſeit wenigen Tagen 
Quartier genommen, nachdem fie Deutſchland 
verließ, um im ſonnigen Süden, ſo gut es an⸗ 
ging, Vergeſſen zu ſuchen. 

Sie hatte Artur aufrichtig gel'ebt, jetzt aber, 
nachdem ſie ſeinen wahren Charakter erkannte, 
klang nichts mehr in ihrem Herzen für den Gat⸗ 
ten, von dem ſie ſchon die kommenden Tage für 
immer befreien würden. 

Der Termin zur Scheidung war bereits fefi⸗ 
geſetzt. 

Sie hatte keine Ahnung, daß ſich der Graf 
hierher nach der Riviera begeben hatte, fie 
fürchtete auch kein Zuſammentreffen. 

In der kleinen Villa glaubte ſie fich geborgen 
gegen alle Fährlichkeiten, denn ein paradieſiſches 
Stückchen Erde umgab ſie. 

Fortſetzung folgt. 
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von 3 Uhr. 

Lod er Sree *xvfte — Mittwoch, den 10. Dezember 1918 

und die Handarbeitsſtunden Mittwochs, jeweils 
um 6 Uhr abends, ſiatt. 
— Zur Weihnachtsbeſcherung in 
der Fröbelſchule wurden in der Monalsſitzung 
des evangeliſchen Frauenvereins 137 Mark ge— 
ſammelt. 

Telegramme. 
Arm Rolenßs Oreuzen 

Gereralſtabsbericht vom 9. Dezem⸗— 
ber1919. 

iraniſch welßrunſſiſche Front; 
Bei Polsck nahm der Feind die Kampftäligkeit 
wieder auf. Er griff bei Kaſtmirow unſere Vor⸗ 
poſten an wurde aber zurückgeſchlagen. Im 
Abſchnit Lepel belebte Erkundungstätigkeit. 

Wolhyunſche Fronft: Rubhe. 

Verhandlungen über den Beginumn 
des Frltedens. 

London, 9 Dezember. (VPat) Bonar Law 
erllärte im Unterhauſe, daß zwiſchen der deutſchen 
und der Ententereglerung Verhandlungen über 
die ſofortige Inkraftſetzung des Friedensvertrages 
gepflogen werden. 

SDie franuzöſiſche Antwort. 
Paris, 9. Dezember (Pat.) 

Dutaſta überreichte Baron Leßner 2 Noten, 
die den Deutſchen im Falle nicht ſofortiger Un— 
terzeichnung des Zuſaßprotokolls über Nichtein— 
haltung der Waffenflillſtandsbedingungen mit 
Aufhebung des Waffenſtillſtandes und militäri— 
ſchen Maßnahmen drohen. 

Die Zuruckhaltung der deutſchen Kriegẽ⸗ 
gefangenen. 

Lyon, 9. Dezember (Pat.) Ein Telegramm 
aus Rom bringt Erklärungen zur Intervention 
des Heiligen Stuhles in der Frage der deutſchen 
Kriegsgefangenen. Die Intervention beſteht in 
der Entſendung eines Beieſes an den Erzbiſchof 
vpon Paris mit der Bitte, bei Clemenceau dahin 
zu wirken, daß die Kriegsgefangenen das Weib— 
nachts eſt im Schoße ihre Familien feiern könnten. 

Dr. med. 486 
V 1— 

H. Roschaner 
Spezialarzt für Faut⸗ 
u. Geſchlechtskrankheiten 
Szielnu⸗Strahe Ur. 8. 
Sprechſtunden von 5 Uhr nachm 
bis 8 Uhr abends täglich, guder 

Sonntags. 

* —E **783 De. kKantor 
Spezlalerat eövr⸗ 

n Itut· I. dererne rahetten 
Setrikauer Gtratze Ar. 244 

Ede ber e —— 
Behandlung it NRoöntenſtrate 
A ſ⸗l.Elettri 
fation n. Mafſſage. Kaunten 
enpfang von 2 v. v. 88 

ſur Damen d. 886. 

Spezialarzt 
Dr. C. Prybulski. 

Zawadzkan EGcnelblersNeubau 
Vertreter 

Dr. 5ß. Wurcelman Warſchau) 
Hauſ· und veneriſche krankeiten. 
Sprechft. von 4*8 Ubhr. 7 

8 

Verfekte 

haugſchnedetn 
ſucht Beſchäfttgung. Näheres in 
der Geſchäfſsſt. dſs Bl 4562 

Heirat! 
Fraulein, 28 Jahre alt, häuslich 

27 75 

Ein Dementi. 
Berlin, 9. Dezember. Pat.). Berliner 

Blätter brachten die Meldung vom Rücktritt 
des Außenminiſters Hermann Müller. 
Dieſe Nachricht wird amtlich dementiert. Müller 
wird heute in der Natiopalverſammlung eine 
große Rede über die Verhandlungen mit der 
Entente halten. Eine Debatte findet nicht ſtatt. 

Der Prozeß gegen Tiszas Mörder. 
Nauen, 9. Dezember. (Pat.). Aus Buda⸗ 

peſt wird gemeldet, daß im Prozeß gegen die 
Mörder des Grafen Tisza und die ungsriſchen 
Texroriſten das Urteil gefällt wurde. Sieben 
Angeklagte wurden zum Tode verurteilt. 

Das Beſinden Wilſons. 
Wien, 9. Dezember. (Pat.) Aus Waſhing 

ton wird gemeldet: Die Senatoren Fall und 
Hitchcock, die beauftragt wurden feſtzuſtellen, ob 
Wilſon trotz ſeiner Schwäche ſeine Amtsgeſchäſte 
weiterführen könne, exklärten, daß er die Geiſtes— 
friſche und Schärfe beſttze, die zur Beurteilung 
der laufenden Fragen notwendig ſeien. 
Die amerilaniſche mexikanſche Spannung. 

Wien, 9. Dezember. (Pat.) Nach der 
Chicago Tribune“ beflätigt ſich die Nachricht 
von der Freilaſſung des Vizekonſuls Jenkins 
nicht. Trotzdem werden die Vereinigten Stooten 
noch keine Entſcheidung hinſichtlich des Ab— 
bruchs der diplomatiſchen Beziehun— 
gen mit Mexiko treffen. Der Senat wartet erſt 
das Memorial Wilſons in dieſer Frage ab. 
Das Ende des Grubenſtreiks in Amerika 

Wien, 9. Dezember. (Pat.) Aus Waſhing⸗ 
ton wird gemeldet: Die Führer der Gruben⸗ 
arbeiter nahmen den von Wilſon vorgeſchlagenen 
Kompromiß an. Die Arbeit in den Gruben 
wird infolge Kohlenmangels wieder aufgenommen 
werden 

Lotterie des Hanpthilfsausſchuſſes 
IG. G. O.) 

5. Klaſſe. 6 Ziehungstag. 
Ohne Gewãähr) 

Mt. 250 fielen auf folgende Nummern: 
823 124 281 83 6 412 41 569 75 733 50 899 40 
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Heute und folgende Tage: 
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—J 
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Warſchauer Börſe 
2 War ſehars, ſ. Dezemden 

1 9 Dezemhbe; 6. Dezember. 
6Obligationen der 
StWarſchau 1 / 16 — — 
32061. d. St. Warſch. 

1917 auf Mt. 100 99 99-98. 90 75 
Pfandbriefe d. 

Agrarb. 4. nd B. 179.30- 70 -100 179.59 - 2500 
Pfaudbriefe dee 

Stadt Warſchen 
anf M. g00o n. 10001 207.50 -00-206.60⸗75.207 00 

216 7540 50 25 250 
42,*, Pfandbriefe d. 

Stadt Warſchau 
auf M. 3000 u. 1000 — — 2 
be Pfandbriefe der 

Stabdt Lodz —⸗ 151 
A/ Afandbriee d. 

Stadt Lodz 142.50 141 
Zareurxbel Meter — 133 149 

* b00⸗ter en——— 137 146.25 

ODnmarubel 1000⸗er 53 6125 52 ⸗651 62 
Dumarubel ABo⸗er — 46.50 47. 80 
anu 850 865 818 
Viund Sterung — — 304 20 5.80 
Dollar —— 73 80 - 70.50 
Kleine Rubelugten —— — 
Kronen 73 7410 62 7150 

Herausgeber und verantwortlicher Redalteur: 
Hans Krieſe, Lodz 439 76 84 23 16 556 647 814 99 25 73 8340 51002 160 

56 220 15 63 479 54 31 60 535 673 7 772 29 956 Drudck:; Lodzer Druckerei“, Petrikauer Straße 86. 

gu NihheihhN on 
ſür 8 Satz, Außenraum 1830 m/m, 12/725 m/ m und 12/780 m/m 
JInnenumfang, ohne Riſlung, ſofort greifbar. 

Zu erfahren Pauska⸗Straße 100 zwiſchen 1228 und von 
7 Uhr abends. ABs 

FJakubowicz. 

Varibtb. 
Konz. höh Lehranſtalt Püdagogium Poſen, l. 27 grudnia 4 

Neuaufnahme von Schülern Sexta, Prima, Snartalbe⸗ 
ginn 1. 1820, Internat unter Leitung eines Inſpekt. Franz 
deutſch, polu. Konverſation. Penſionspreis M. 280.- monatlich 
Auf Wunſch werden Proſpekte verſandt. 4427 

Die Leitung des Rädagogiums. 

Kanufſe Kaufe 
Pianino 

daſtehenden, konkurrenzloſen Art. 

ſie Nache des Af 
Phänomenales Schauſtück wilder und zahmer Tiere in den unmöglichflten Szenen und 

Kombinationen 

Der amerikaniſche Narrenkönig, der die größte Gage auf der Welt bezieht, in ſeiner einzig 

Es wirken mit: Löwen, Tiger, Elefanten. Kamele, Pumas, Krokodille, Bären, Schafe, 
Schweine uſw., uſw. und anbderer amerikan ſcher Humbug. 4584 

Erzogen, die an Vermögen von 
20 000 Mk. beſitßt, ſucht einen 
rechtſchaffenen edeldenkenden Mann 
im Alter bis 27 Jahren, zwecke 
baldiger Heirat. Gefl. Zuſchriften 
mit Bud uner B. B100“ an 
die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes 
erbeten. 4524 

Perfekte 

—I—— (ebentl Stricker) für „Schubert n. Dame zweds ſputerer Heirat Gefl 
Salzer? per ſofert geſucht. Oluga Zuſchriſten unter „Lebig 
Str. Nr. 121, Strumpfſtrickerei. 

58— Herr Junger H Etielkand) ſucht die Bekannt · 
ſchaft einer jangen ſympatiſchen 

250 in 
der Geſchäflieſt dſe E niederzul. 

Praktiſch erfahrene deulſche 

Fröblerin 
ſucht Stellung zu Kindern hier 
oder aus wärts Freundl. Angebote 
unter „D. S. 40* an d. Geſchäfts⸗ 
ſtelle d. Bl. erbeten. 46557 

Lehrlin ehrluung, der mit Schloſſer⸗Arbeiten be⸗ 
kannt iſt, kann ſich meldery in der 
Schloſſerei, Kilinſki⸗Straße 
Nr. 150. 

J 
ff. mat. A. W. D an' de 

Mobel 

ſämtl. Pelzwaren 
zahle die höchſten Preiſe. S. 
Broßmann, vPetrikanuer 24 
Velz ⸗·Repparaturen ⸗ Annahme. 

ohlenwagen 
gebraucht, in gutem Zuſtande be⸗ 

zu kaufen geſucht. 

dſs. Battes. 

Kaufen: 
b Pianinos, Kaſſa⸗ ſchränke und verſchiedene Gar⸗ 

deroben. Zahlen die höchſten 
Vreiſe. (Zugereiſte Koufleute) Za⸗ 
wabzka · Str. 7, Hotel „Vaſſage“ 
HZimmer Nr. 12 4582 

Junger Mann, 
intelligent, feſch Ende der Zwan⸗ 
ziger, ſucht die Bekanntſchaft einer 
ſympathiſchen jungen Damme auch 
Witwe zwecks Gedankenaus 
t'a uſſchis. Zuſchriften erb unt. 
Hardy“ an die Geſchäftsſtelle 

4688 

dieſes Blattes 

zahle gut. Hotel Viltoria, Petri⸗ 
tauerſtr. 67 beim Portier. 4670 

ſämtliche Pelzwaren. Planinos 
und Teppiche. Zahle die höchſten 
Preiſe Waleczauſbe⸗Str. 
Nr. 48, W. 6. 3886 

Piantnoß, Karatuljaketts, perſiſche 
und gewohnliche Teppiche. hahle 
die höchſten Preiſe. Hotel Vic⸗ 
toria“ PVetrikaner Str. 67, 
Zimmer 7. 4569 

— —— — 
lung zu verkaufen ſchöne 

alte Munzen. 
Dluga⸗Straße 103, W. 11. Dort 
werden auch Medaillen gekauft. 
Wochentags von 2 bis 5 Uhr nach⸗ 
mittags. 

—J 

Heute, das erſte Mal in Lodz! Ibh —õãâSR —— 

— 

Wundervolle Ausſtattung. Freikarten gültig bis 7 Uhr 

8 
abends. 

— A — — —— — 

Der Saal iſt gut geheizt 

Perlen des Sumors!? 

Margot Fiſcher in der Citelrolle. 
Beginn um 5 Uhr abends, Sonnab u. Sonnt. von 3,30, letzte Vorftellung um 930 Uhr 

—J — 1064 

Senſation der Gegenwart! 

Reizendes amerikaniſches Luſtſpiel in 4 Alten mit der Könicin des Humors 

— 36800— 

4681 

— 



Lodzer Freie refſe — Mittwoch den 10 Dezember 1919 

erwieſene liebenolle Teilnahme 

Dankſagung. 
Für die uns bei der Beerdigung unſerer unvergeßlichen, 

guul Mathilde Kindermunn 
geb. Holzſchuher 

ſagen wir herzlichen, innigen Dank. Gauz beſonders danken wir Herrn Superintendent 
Augerſtein, Herrn Koſiſtorialrat Gundlach und Herrn Paſtor Hadrian für die troſtreichen Worte im Trauerhauſe, in der 
Kirche und am Grabe, der Brüdergemeinde, den Kirchengejangvereinen der Trinitatis- und Johannis-Gemeinde, der Rudaer 
Feuerwehr, den Herren Ehrenträgern und für die zahlreichen Kranzſpenden. 

De tieſtrauernden Hiuterbliebenen. 
4473 

Joſef Gebhard 
Alma Sspeidel 

nermantte 

kuda im Noveriber 1919. Augs burg 

—5 — Tanz⸗Schule 
des diplm. Lehrers S. ALOCMAB, 
Lodz, Ziegel⸗Straße Nr. 51, eröffne: 

3 für Anfänger. 
nene Kurſe: ender Kurſus, 

Zwecks Einſchreibung S Aezu Justunft täglich 
von 6— 10 Uhr abends zu ſprechen. Für die lernende 
Jugend halbe Preiſe. 

Bemerkung: 
Privathäuſern und Penſionaten. 

Exrteile auf Wunſch Unterricht in 
4176 

Wichtig für Damen! 
Reſte für Geſchenke — ñ— 

Weißwaren für Wäſche von Mtk. 8. 50 
Bunte Leinen 15. - 
Flanelle und Barcheut, 12. — 
Wolle für Kleider 20. - 
Stoffe für Damen-Kleider, 40 — 

Petrikauer Straße 536 
im Hofe 3, Eing. Varterre. M. Bryl 

ſ ——— ——— 
Niedrige Preiſe! 

Weihnachts⸗Ausverkauf! 
xx 

engliſcher ſchweizeriſcher 
italieniſcher franzöſiſcher 

Waren,; 
für Einſchütten⸗ Madapolam, 

Ueberzũge, Shirting, 
Metkal, Leinen. 

Barchent, Zephir, 
Schuhe, Sweater, Kosmetik⸗ Artikel, Spiel⸗ 
waren und Schreib⸗Utenſilien empfiehlt 

. T. Brauner K Comp., 
—E Petrikauer Straße 98. 

——E— & 

XXCXIXII 

* 

Unterroͤcke geſtickt 
Leibchen 
Schürzen weiß mit Sticerei 

⸗⸗ ſchwarz 
couleuxtt. 

Tiſchdecken 2 meter lang 
Woll⸗Hemden für Damen .. 
Trikot⸗ Herrenhemden 

hoſen 
beſonders billig 

Seide für Kleider und Bluſen 
.. 75. - 65. - 55. - 

80.- 70. - 
70.- 

51. - 39. - 
75.- 
49,60 

Damen-Bluſen reine Wolle 
Damen⸗Röcke modern 
Neform⸗Unterröcke 
Damen⸗Hemden aus beſiem Madapolam 
Herren⸗Hemden 
Herren⸗Unterhoſen .. 

Schmechela Rosner 
Lodz, Petrikauer Straße 100. 4580 

Bau-, Tiſchler- und Brennholz 
mechaniſch verkleinert 

vertauft engros und details 
Przemyst drzewny „PILAa“ 

90 Panſtu⸗Straße 90. 

—EX 

Zachoontaastraße UNr. 53. 

Büfett und Reſtauration. 
Demnächſt: 

Eröffnung bees Kabaretts 
im Kleinen Saal. 1582 

. ditgep-Geſung⸗VPelein det Johamnis⸗Hemeinde. 
Sounntag, den 13. Dezember 1919, abends 51/, Uhr. 

in der St. JZohannistirche 

— der Welh, — —— der Armen 
in der Sohanniſ-Gemeinde. 4558 

Weitwirtende: 
rl. Klara Poriche — Soprae, Herr G. Teichaet — Czuo, Herx Robert dwiäntigam — BVariton, 

Herr WMuſildirektor A. Türner — Orgel, Streich-Ordeſter dez Schut- und nildungs-Vereine — 
Leityng Muſiklir. Tũ nver, Körche — Gelarg Verti. —2 »er Je ehanz: s. Wer meinde — Leitung O õtrauch. 

* 
Dirktien: Therter un Lenzer Agentur ẽr das vereinigte c a in Cze —** 

Groſtes Thanter, Konzrountiner Etraße 
850. 50275 J Am 10. Dezembet 19: IXX Giohet Abend, b'argemn je in. R9 

IGNACY DVGAS Eriter Teuordeld der Warihauer Oper und 
53 Oſ5. d. Geſ. bes Warſchauer Konſervatoriums. 

M. Rudnicki, Aiuign ter Woarſchener Opet 
Könich dez Sumote, Schauipieler der Werſchaner 
radiſchen F rearer und Liebling des Pablitamse, 

Vegleiturq: 

Eumund Basinsbi, 
A. Belina-Leszozynſska 

„Pasoua suknĩa?s, Poſſe in 1 Akt aus dem Franzöſiſchen. 
undh 

„Bohrze obs οTα, 
Beginn um 8 Uhr Abends. Aarte m jin, zu hJaben in der Konditore ei den Goſtomsti, 
Vtoeztoweti), Pennilauer Straße 13 uad am Taga⸗e der Aufführanag von 10 Ugr morgens 

bis 2 Uhr nachmittaus und ven 8 Uhr ab an der Theatertaſfe. 
elen in den Vrogramm? 

Shwank — Primadonnag dis Eommer⸗ 
Theaters in Waſchau, ſpielen: 

Groteske in 1 Akt von Mara. 

.8. 
Lodæ, Petrikauer Strasse I5 

empfiehlt Laſt⸗- und Lurus⸗Auro nodrnre ſowie Autobuſſe ab Lager oder zur 
ſchnellften Lieferung. 

Am 1. Januar 1920 ſetzt das ſechniſche Büro „Motor“ eigene Reparaturwerk⸗ 
ſtätten, Garagen und Benzinſtatlonen, ſowie Pneumatik- und Gummilager in Betrieb. 

Am 1. Januar 1920 wird auch die erſte ſtraftwagen⸗Wanderreparatur— 
werkſtätte im Lande in Betrieb geſetzt werden. 4574 

Papierkragen und Vorhemoͤchen 
verſchiedener Firmen engres und detail zu zabn bei 
4572 J. M. Buͤrger, Ziegel⸗Straße 47. 

—„ILIIIII 
Große Auswahl von Papeteriewaren, Chriſtbaumſchmuck, 
Albums, Schreibzengeun, ſowie verſchiedenen Galanteriewaren 
empfiehlt die Papierwarenhandlung von 4405 

A. U. Tuxenberg, 
Lodz, Petrikauer Straße 81. 

villigſt ahzugehen! 
1 Dynamo 
220 Volt. 5 Kvw. 
1 Dynamo 

120 Volt, 8 Kw. Gefl. Anfragen 
unter Dhiffre „E. F. 37630 an 
die Allgemeine Annnncen⸗Exp, 
M.⸗DOftrau. Handelsbankgebäude. 

Zu verkaufen: 
1Gleichſtrommotor, 

8 PS., 440 Volt, 

Mäßige Preiſe. 

Amzeigen 
für ſämtliche Poſener Blätter nimmt 

3 PS, 220 Volt, 
1 Gleichſtrommotor, 

2 PB., 440 Volt. Gefl. Anfragen 
unter Eiffre „A. B. 37597 an 
die Allgemeine Annoncen⸗Exp. 

Serde. 

1Gleichſtrommotor,/ 

die Toozer Ireie Preſſe entgegen.d bandelsbanigebaute 

Für VEIHNACHTENM 
emrſehlen 

PAPIERMASCHE 
VISITENMRARTENM 

* BRIEFPAPIERE 
Ppotersitaqo & Sechmolke. 
J 93 Petrifaner Str. 98. 

A Weihnachtsg e⸗ 
ſchenk. Biluiger Satſon Rte⸗ 

ſtes Ausderkauf. Bofton, Chepiot, 
Korde Velour, Tuche für Pelz- 
überzüge, Juiteiſtofe, Wattelin. 

Etamine, Weißwaren für 
Wäſche, Batiſt, Varchent, Flanell, 
—— Einſchütie, Mettkal, 
Rohwaren für Schürzen,. daftirg. 
At!a⸗z. Purdur. Sammet, Zeffitx. 
Viel billiger, weil in Vrivat⸗ 
wobnung. Kilinſki (Widzew⸗ 
ſta) 40, Froni, 2. Stock, W. 10, 
rechts. 226 

Konzert— 
Pi Pianino 

preie wert zu verkaufen. Panſka⸗ 
Ser. 85, Wohn. 10 von 3-5 
Uhr nachmittags. 4566 

Zu verkaufen 

JGummiermuſchine 
mit 2 Kupfer⸗ und 1 Gummi⸗- 

walze und 1 Kubſertrog mit⸗ 
Hupfterleitwalzen. Zu erfr. bei 
Schwarz. Ridzewſtaſtr. 81. 

Sofort 
abzugeben: 

Dynamo 2,5 Ps., 110 Volt, 
Dynamo 0,25 Ps., 120 Volt, 
Dynamo 3 Ps ied Volt. 

Gefl. Anragen unter Chifiri 
„C. D. 37082“ an die Allgemeine 
—E —————— MMOftrau, Han⸗ 
delsbantgebaude 1627 

Vmnſ mzugehen 
Ein neuer 

—— 5000 xg. Tragtraft. Gefl. Anfra- 
gen unter Chiffre „J. K. 3775 
an die Allgemeine Annoncen⸗ Exb., 
M.Oftrau, Handelsbankgebäude 

Helegenheitsluuf! 
Billigſt abzugeben in: 

1 Dampfmacchine, 
126 Ps. normal, 100. 

2 Waſſerrohrkeſſel, 
10 Atm. Gefl. Anfragen unter 
Thiffre G. 377 40 3 die Aui- geneine Andoncen * Expedition, 
M.Oſtrau. Handelsbantgebäude. 

Ludenſhild zu verkaufen. Rfue Zarzewte 
Str. 17, W.1 

Zwei gute 

Mang eln 
zu verkaufen. igen 65. 

*2 4 

Ein Hund 
Evitz) zu vgteuſenm. Dnelna 
Str. 86b, W. 1 4584 

Heute 

ſinder⸗Potſtellunq 
Unfang um 3 15 Uhr nachm. 

Prene 23 Mnt. 
Im Programm: 

Die Rache des Affen 
Der König der Narren Chaplin 
und Andere. 4583 

Schüler 
des Vraunſchen Gymaaſiums 

ett. Nachhirfeſtunden 
Gefl. Zuſcar. aꝛi. V. N.“ an 
die Exp. dis. Bl. erbeten. 4502 

Schülerin 
der lezten Klaſſe eines Gymna⸗ 
ſiume erteilt 

Privattunden. 
Adr. in d. Exp. d. Bl. zu erf. 

boſolt Geld 
für Briefruarlen Nuſſiſch⸗Volen, 
Gen.Goup. Warſcheu, Ober Oft 
und Pocata Polaxæe —— 
Dlugaſtr. ic3, W. 11. 

—„II 
3100 Quadrat⸗GEllen. verbunden 
mit elelit. Kabel wie auch Zen⸗ 
tral⸗Beheizung ver ſofort zu 
mieten geſucht Off. unt., Fa⸗ 
briks Lokal⸗ bitte an das MAnnon⸗ 
cen⸗Büro Merkur“ Lodz, Peiri⸗ 
kauerftr. — zu richten. 4561 

Pferdeſtall 
für zwei Paar Pferde. möglichft 
im Zertrum der Stadt, ver ſv⸗ 
fort zu mieten geſucht. An⸗ 
gebote unt. „Trocken und maſſiv“ 
an die Geſchäftsſtelle dis. Bl. 

Geſucht —F ſofort 

Mmöbhl. zimmel 
Erwünſcht ſeparater Eingang. 

Gefl. Oq. unt. Zimmer“ an die 
Geſchäftoft. dis. Bl. 4888 

Möbliertes 

Zimmer 
mit Beleuchtung, per ſofort ge⸗ 
fucht. Off mit Preisangabe unt. 
„M. E.“ an d. Cxp. d. Vl. erb. 

Ii ſ⸗ mit Beqeml. wird von einem kin⸗ 
dertoſen Ehepaar ver Jaunar 
geſucht. Off. unt. „P. ſ..“ in 
der Red. dis. Blattes. 3567 

Möbliertes 

Zimmer 
mit Beleuchtung geſucht. Off. 
unt. „K. L.“ an d. Exp. d. Bl- 
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